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KURZ NOTIERT

Harpstedt – Der Besucheran-
drang zur Sommer-Pool-Par-
ty imHarpstedter Rosenfrei-
bad hat dem Aufsichtsper-
sonal am Sonnabend alles
abverlangt. „Nachmittags
waren die Wasserflächen so
gut genutzt, dass kurzzeitig
die Überlegung bestand,
den Zugang zum Bad für
den Rest des Tages zu schlie-
ßen. Eine drohendeÜberfül-
lung sollte vermieden wer-
den. Das war bereits letztes
Jahr einmal notwendig ge-
worden. Weil dann aber zu-
nehmend die früh gekom-
menen Badegäste das Bad
verlassen haben, konnten
auch noch die spätent-
schlossenen Besucher ih-
rem Badevergnügen nach-
gehen und sich im Wasser
abkühlen“, erläutert die
Verwaltung im Amtshof.

„Alte“ Freibadzeiten
nun komplett in Kraft

Auch an den Wochenenden
kehrt die Samtgemeinde
Harpstedt jetzt zu den alten
– besucherfreundlicheren –
Öffnungszeiten zurück.
Statt von 10 bis 19 Uhr hält
das Rosenfreibad an Sonn-
abenden und Sonntagen
nunwieder von 9 bis 19 Uhr
seine Pforten für Besucher
offen. Möglich geworden sei
dies, weil seit dem 1. Juli ein
weiterer Fachangestellter
für Bäderbetriebe das Auf-
sichtsteam verstärke, teilt
die Samtgemeinde mit.

Kurzzeitig drohte
Überfüllung

Doppelter Triumph für das angeblich schwache Geschlecht auf dem Schützenfest in Wohlde
hatte Christoph Windhusen in sei-
nem Garten rund 120 Gäste bewir-
tet. Dazu zählten auch 26 „Prager“
und gut 20 Bürgerschützen ein-
schließlich aller Trommler und des
Tambourmajors. Bürgerschützen-
könig Uwe Pasiwan und seine Köni-
gin Bianca Koreuber halfen bei
Aufbau und Ausschank. FOTO: ROTTMANN

(vorn l.) bleibt ein weiteres Jahr
lang Prinzgemahl. Den Jugendpo-
kal errang Malte Krudop (r.). Beste
Jungschützin wurde – wie 2018 –
Sabrina Bahrs (3.v.r.). Mit Tanz und
Musik von DJ Dirk Timmermann
klang der Tag aus. Zuvor, bei der
Abholung des bisherigen Schützen-
königs des Vereins aus Harpstedt,

zenkönig, avancierte zum „König
der Könige“ und nahm einen Pokal
für diesen Schießerfolg entgegen.
Bereits am Nachmittag hatte der
Nachwuchs seine neue Majestät er-
mittelt. Auch hier liegt der Thron
nun in weiblicher Hand: Die Kin-
derkönigswürde errang Jannie Brü-
ning (vorn r.). Ihr Bruder Lukas

Ehemann Cord (3.v.l.) und Ehrenda-
me Stefanie Windhusen (5.v.l.) be-
gleiten die neue Schützenkönigin
durch das Jahr ihrer Regentschaft.
Die bisherige Majestät Christoph
Windhusen (2.v.l.) wurde Vizekö-
nig – und Horst Rüdebusch (4.v.r.)
„Vize-Vize“. Uwe Pasiwan (2.v.r.),
der neue Harpstedter Bürgerschüt-

Unter tosendem Applaus hat der
Vorsitzende Frank Bitter (l.) am
Sonnabend die neuen Majestäten
des Schützenvereins Wohlde-Mahl-
stedt auf dem Schützenfest in
Wohlde proklamiert. Bei den „Gro-
ßen“, bei denen von 35 Anwärtern
14 ins Umschießen kamen, trium-
phierte Alke Beneke (4.v.l.). Ihr

Fußballsparte ist nur halb so alt wie der SC
Nach 40 Jahren hat der Sport-Club Colnrade die ersten drei Ehrenmitglieder in seinen Reihen

Gründungsmitglieder Regina
Helms, Peter Köppert, Micha-
el Thomas, Jan-Christoph
Kirchhoff, Rene Dolling, Eri-
ka Kuhlmann, Anke Wolters,
Gisela Brand, Christian
Brand, Wolfgang Brand, Udo
Hagelmann, Ralf Lindemann,
Gerald Otto, Volker Sieg-
mann und Christine Pfeilsti-
cker für ihre Vereinstreue, al-
lerdings teils in Abwesenheit.
Zu den ersten Ehrenmitglie-
dern des Vereins ernannte
Kirchhoff den Gründungsvor-
sitzenden Wolfgang Brand
sowie – für über 20 Jahre Vor-
standsarbeit – Anke Wolters
und das „Ehrenamtsgesicht
Colnrades“, Hans-Ulrich Otto.
Für ihre Verdienste um den

Club kamen zudem Anne
Beckmann, Christine Pfeilsti-
cker und Annelie Jürgens in
den Genuss einer Auszeich-
nung. Kirchhoff überreichte
ihnen jeweils ein Präsent.
Die Liste der Gratulanten

führte anschließend Colnra-
des Bürgermeisterin Anne
Wilkens-Lindemann an. Da-
nach heizte „DJ Äffie“ alias
Marcel Bandorski aus Be-
ckeln die Feierstimmung für
eine lange Partynacht an.

funktioniert nichts“, betonte
Wolfgang Brand zum Ende
seines Vortrags. In seiner kur-
zen Rede wies der amtieren-
de Vorsitzende Dietrich
Kirchhoff auf die hervorra-
gendeVerbindung zu den ört-
lichen Vereinen hin. Im
Rückblick auf den Bau des
Sportplatzes klang er sehr
emotional. Die Erinnerungen
an die gute Zusammenarbeit
ließen seine Stimme ins Sto-
cken geraten. Kirchhoff war
den Tränen sichtlich nahe.
Im Anschluss ehrte er die

nen – diese Abteilung hat als
einzige die 40 Jahre überlebt.
Die Fußballsparte, heute das
sportliche Aushängeschild
des SC, ist indes nur halb so
alt wie der Sport-Club.
„Ein guter Verein braucht

einen ,Kopf', der vorangeht.
Aber ohne ein gutes Team

für die Gründung gewesen.
„Wir begannen in der 3.
Kreisklasse und stiegen vier-
mal in Folge auf“, erinnerte
sich der Gründungsvorsitzen-
de. Weiter Gründungsspar-
ten waren das Männerturnen
und die große „Konstante“
des Vereins, das Frauentur-

Ursprünge schon 50 Jahre zu-
rück“, sagte er in Anspielung
auf den einstigen Tischten-
nisclub Colnrade (TCC), der
schon zehn Jahre früher exis-
tierte. Dieser „Vorläufer“ des
Sport-Clubs schlief wegen
nachlassenden Interesses
aber wieder ein.
Am 16. Februar 1979

schlug die Geburtsstunde des
SC Colnrade. 32 Sportinteres-
sierte hoben den Verein in
der Gaststätte Keubler (heute
Schliehe-Diecks) aus der Tau-
fe. Tischtennis war die Basis

VON HOLGER RINNE

Colnrade – Mit Wolfgang
Brand, Anke Wolters und
Hans-Ulrich Otto hat der SC
Colnrade nun die ersten drei
Ehrenmitglieder in seinen
Reihen. Auszeichnungen,
Rückblicke und ausgelassene
Geselligkeit bestimmten am
Sonnabend die Jubiläumsfei-
er zum 40-jährigen Bestehen
des Sport-Clubs. Zunächst be-
grüßten der erste Vorsitzen-
de Dietrich Kirchhoff und
Schriftführer Erik Linde-
mann im voll besetzten Dorf-
gemeinschaftshaus die aus-
wärtigen Vereine aus Mar-
horst, Goldenstedt-Einen,
Heiligenloh, Harpstedt und
Varenesch. Aus der Heimat-
gemeinde kamen Repräsen-
tanten der Ortsfeuerwehr,
des Schützenvereins Beck-
stedt, des Heimatbunds zwi-
schen Dehmse und Hunte,
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft sowie des Fi-
schereivereins Colnrade zum
Gratulieren.
Gleich nach der Begrüßung

ergriff der Gründungsvorsit-
zende Wolfgang Brand das
Wort. „Eigentlich liegen die

Ehrungen nahm Vereinschef Dietrich Kirchhoff (r.) vor. V.l.: Christian Brand, Anne Beckmann, Ralf Lindemann, Udo Ha-
gelmann, Anke Wolters, Christine Pfeilsticker, Hans-Ulrich Otto, Annelie Jürgens und Wolfgang Brand. FOTO: RINNE

Ein guter Verein braucht einen ,Kopf', der
vorangeht. Aber ohne ein gutes Team

funktioniert nichts.
Wolfgang Brand, Gründungsvorsitzender des SC Colnrade

Beckeln – Zum Übungs-
schießen bittet der Schüt-
zenverein Beckeln für heu-
te, Dienstag, ins Beckelner
Dorfgemeinschaftshaus. Ab
19 Uhr kommen zunächst
die Kinder zum Zuge – und
ab 20 Uhr die Jugendlichen
sowie die Erwachsenen.

Übungsschießen
in Beckeln

„Feelings“ werden immer besser: Standing Ovations nach Konzert
Emotionaler Trip durch die Welt des Musicals verzückt Zuhörer / Pastorenmoped findet sich auf der Bühne wieder

men unterstrichen bei „One“
das Wir-Gefühl.
Standing Ovations belohn-

ten die „Feelings“ für ihre
grandiose Musical-Show mit
mitreißenden Melodien. Ei-
nen Blumenstrauß überreich-
te Frederike Windhusen an
Chorleiterin Daniela Predes-
cu: „Du hattest dir alle Zeit
der Welt genommen, ummit
uns bis spät in die Nacht zu
proben“, hob sie hervor. „Alle
Beteiligten haben eine gran-
diose Leistung gezeigt“, gab
Predescu ein dickes Lob zu-
rück. Die Choreografie hat-
ten die „Feelings“ selbst erar-
beitet und die Kostüme selbst
ausgesucht. Mario Greenway
und Hannes Würdemann
setzten Licht und Ton exzel-
lent in Szene. Eine erneute
musikalische Steigerung zum
vorangegangenenKonzert sei
zweifelsohne erkennbar, be-
kam der Chor bestätigt. Ein
Mitschnitt der Show vom
Sonntag soll zeitnah auf You-
Tube zu sehen sein. aro

„Feelings“ dargebotene
„America“. Lisa Wetzstein
und Matti Ertel punkteten
mit „City of stars“ – einem
Duett aus dem noch recht
neuen Musical „La La Land“.
Nach weiteren tollen Dar-

bietungen setzte „A Chorus
Line“ den Schlusspunkt: Fre-
derike Windhusen brachte
daraus „What I did for love“
zu Gehör, und alle zusam-

und Weine, gereicht von der
Weinstandgruppe, waren bei
der Hitze heiß begehrt.
Im zweiten Teil sorgten

„Perlen“ aus Leonard Bern-
steins „West Side Story“ für
Gänsehautmomente – so-
wohl das von Luis Villar Car-
bajo gesungene „Maria“ als
auch sein Duett mit Frederi-
ke Windhusen in „Tonight“
und das von allen weiblichen

„Grease lightning“ (mit Matti
Ertel) und „You’re the one
that I want“ (mit Ilka Sander).
Überraschend für das Publi-
kum schaffte es sogar ein Mo-
ped, nämlich die 1971 erbau-
te Simson von Pastor Timo
Rucks, auf die Bühne. Mit
dem gemeinsam vorgetrage-
nen „We go together“ schick-
ten die „Feelings“ die Zuhö-
rer in die Pause. Kaltgetränke

nacht; eine Übernachtung im
Gotteshaus schloss sich an.
Gleich zu Beginn des Kon-

zertes entfachte das elfköpfi-
ge Ensemblemit „MyGod“, „I
will follow him“ und „Hail
holy Queen“ aus „Sister Act“
einmusikalisches Feuerwerk.
Anschließend glänzten

drei Interpreten mit solisti-
schen Parts aus „Les Misérab-
les“: Frederike Windhusen
mit „Onmy own“, Matti Ertel
mit „Stars“ und Antonia
Greenway mit „I dreamed a
dream“. Auch in Duetten
kam viel „Musicalfeeling“ rü-
ber: Mit „The teachers argu-
ment“ begeisterten Isabell
Krössing und Neele Hell-
busch; mit „Sun and moon“
aus „Miss Saigon“ eroberten
Lara Haake und Matti Ertel
die Publikumsgunst. Kostpro-
ben aus „Grease“ weckten Er-
innerungen an eine wilde
Zeit: An der Seite wechseln-
der Duettpartner sang Luis
Villar Carbajo „Summer
Nights“ (mit Jana Böschen),

Harpstedt – Eine gefühlsgela-
dene Reise des Jugendchors
„Feelings“ durch dieWelt des
Musicals, moderiert von No-
elle Maschmann und Maren
Müller, haben am Sonntag
viele Musikfreunde in der gut
gefüllten Harpstedter Chris-
tuskirche genossen – teils so-
gar von der Empore aus. „Es
gibt heute bei der Hitze nur
zwei Orte, wo man sich auf-
halten kann: im Freibad oder
in der Kirche“, sagte Pastor
Timo Rucks eingangs. Über-
zeugt davon, dass die Zuhörer
die richtige Wahl getroffen
hatten, kündigte er ein „tol-
les Gesamtwerk“ als Ergebnis
monatelanger Arbeit an.
Mitte März hatte der Chor

die Liedauswahl in Angriff ge-
nommen. Nach denOsterferi-
en begannen die Proben –
einmal pro Woche und auch
an einigen Samstagen. In der
heißen Phase, der Woche vor
dem Auftritt, übten die „Fee-
lings“ nahezu täglich – ein-
mal sogar bis nach Mitter- „Grease“-Flair mit Moped: Die „Feelings“ versprühten Musicalfeeling. FOTO: ROTTMANN

Harpstedt – Eine von der
Kommunalverwaltung her-
beigesehnte Änderungser-
laubnis für die zusätzlich
geplante Kindergartengrup-
pe im Mobilbau der Harp-
stedter Kita „Waldburg“ hat
das Landesjugendamt in-
zwischen in Aussicht ge-
stellt. Weil die Samtgemein-
de auf diese behördliche
Nachricht warten musste,
hatte sie einer Reihe von El-
tern noch keine Kita-Plätze
für deren Kinder verbind-
lich zusagen können. Das
hat sich inzwischen erle-
digt. Bereits Mitte vergan-
gener Woche sind die Platz-
zusagen an die betreffenden
Eltern versandt worden.

Platzzusagen
sind versandt

Horstedt – Für das Grillen
zum „Paareschießen“ am 6.
Juli, 18 Uhr, in Horstedt er-
hofft sich der Schützenver-
ein Schulenberg-Horstedt
heute Anmeldungen Spät-
entschlossener unter Tel.:
04244/919142 oder 0172/
7915098 (WhatsApp).

Grillen: „Schnell
noch anmelden“


